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1.

Im TeilprQgramm 1972 des Strassenbauprogrammes 1971 ist der Ausbau

der Mittelgäu.strasse beim östlichen Dorfau.sgang in der Gemeinde

Niederbuchsiten vorgesehen. -Der geplante Ausbau~ umfasst die Ver

breiterung der Strassenfahrbahn~ sowie die Er~ichtung von zwei

Bushaltestellen und einem Trottoir.. Um die: notwendigen Proj~kt—

unterlagen zu erarbeiten und den für, den Ausbau. erforderlichen

Landbedarf sicherzustellen, hat das‘Bau~Depar.tement a~f Grund von

~ bis des kantonalen Baugesetzes einen entsprechenden strassen—

und Baulinienpian ausfertigen lassen..1)ie öffentliche .Planauflage

erfolgte in der Zeit vom 15. November — 14. Dezember 1971 beim

Kreisbauamt II in Olten und im G-ereinderatszimmer des Schulhauses

in Niederbu,hsiten.

Innert der gesetzlichen Frist gingen zwei Einsprachen ein. Ein—

sprecher sind:

1. issling—J~.ggi Fran~ Hauptstrasse 33, in Niederbuch‘siten

2. Nig~li—Probst Walter, Landwirt, Hauptstras~e 29, in Niederbuch—
siten.

Beamte des Bau—Departementes fuhrten im Beisein des Gemeindeammanns

am 13. Januar 1972 in Niederbuchsiten die Einspracheverhandlungen

durch.

II.

Die Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan b~rUIirten

Gebiet der Gemeinde Niederbuchsiten. Die Einsprachen wi.~.rden frist

gerecht eingereicht, weshalb auf sie einzutreten ist.
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III.

Der Regi~~un~srat stellt fest und zieht in Erwägung~

Einsprache Nr. 1: Kissling—Jäggi Franz, Eigentümer von
GB Niederbuchsiten Nr. 325 und 866

Herr Kissling hat seine Einspra~he zurückgezogen, nachdem ihm

nachstehende Zusicherungen abgegebenwerden konnten:

Für das vom~Staat Solothurn zu erwerbende Strassen— und Ti-~ottoir—

areal ab GB Nr. 325 und 866 soll Herrn Kissl±ng vo~ staatseigenen

Grundstüök GB Nr. 657 und ab einem, von der Gemeinde Niederbuch—

siten noch zu erwerbenden Grundstück Realersatz mit gleicher Flache

geboten werden. Für denVerlüst von Farkplätzen zufolge der Land— ‘~

abtretung:ab GB Nr. 866(Restaurant zurLinde) sollen aufder West—

seite di~es GrundstückesErsatzparkpl~tze geschaffen werden. Das

Kai~ton~le Tiefbauamt wird ei~i~ge Möglichkeiten äuf.zeichnei~ und

diese mit dem Einsprecher und der Gemeindebehörd~ besprechen. Die

Anpassungsarbeiten~werden im Einvernehmen mit den Wünschen des

Grundeigentümers fachgemäss ausgefUlart. Aufgrund di~ser Zusicherung

en gestattet Herr Kissling den Baubeginn auf seinem Grundeigentum.

Die Einsprache kann daher als durch Rückzug erledigt, abgeschrieben

werden.~

:Eins_p~ache Nr.2: Niggli-Probst Walter, Eigentümer von GB Niedei‘—
buchsiten Nr. 319

Herr Niggli machtgeltend, dass durch den Ausbau von Strasse und

Tro~toir. d~r Vorplatz seiner landwirtschaftlichen Liegenschaft er

heblich verkleinert werde. Wegen Einrichtungen in der Scheune sei

er gezwungen, seine Maschinen, Traktor, Auto, usw. auf diesem Vor—

platz abzustellen. Er sei daher auf diesen flatz unbedingt ange—

wiesen und könne deshalb dem vorliegenden Strassenprojekt nicht zu

stimmen. ~ ~

Hierauf hat d~s Kantonale Tiefbauamt auf Grund des Augenscheines

anlässlich der Einspracheverhandlung das Strassenprojekt im Bereiche

von GB Nr. 319 um einen Meter verringert, indem auf den Einbau einer

Linksabbiegespur für die Einmündung in die geplante “Ueberfiihrungs—

strasse“ Niederbuchsiten—Oberbuchsiten, deren Bau in fernerer Zukunft
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vorgesehen ist, verzichtet wird, Dadurch wird- der Vorplatz des

Einsprechers weniger beansprucht. Trotz dieser Planänderung, die

nun eine durchaus zumutbare Beanspruchung des strittigen Vor—

platzes zur Folge haben wird, konnte sich Herr Niggli mit dem

Projekt nicht eInverstanden erklären und hält seine Einsprache im

vollen Umfange aufrecht. Eine weitgehende Reduktion der Strassen—

fahrbahn mit Trottoir kann~jedoch*aus verkehrsteclmischen G-ründen

und aus. solchen der.. Vorkehrs~icherhejt nicht. in- Erwägung gezögen

werden. Die Einsprache ist daher abzuweisen, soweit darauf einzu

treten ist.

iv~

Das Planverfahren wurde ordnungsgemass durchgefu.hrt. Gegen den Plan

selbst sind keine technischen Einwendungen zu erheben. Aus diesen

0-rUnden ist der im Sinne vorstehender Feststellungen abgeänderte

Strassen- und Baulinienplan zu genehmigen.

Es wird

beschlossen:

1. Der auf 0-rund der Einspracheverhandlimgen (Einsprache Nr. 2)

abgeänderte~

~in der Gemeinde Niederbuchsiten, wird

genehmigt.

2. Vom Rückzug der Einsprache Nr. 1, Kissling—Jäggi Franz, wird

Kenntnis genommen,

3. Die Einsprache Nr. 2, Niggli—Probst Walter, wird abgewiesen,

soweit darauf einzutreten ist.

4. Wenn für den Fall des Ausbaues von Strasse, Trottoirs und Bus

haltestellen mit den betreffenden Grundeigentümern über den Erwerb

des erforderlichen I~andes keine gütliche Einigung zustande kommen

sollte, wird das Expropriationsverfah~en eingeleitet; das Bau—

Departement wird mit dem Vollzug beauftragt.

Der Staatsschrejber
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Beh—Dep~rtement (3)

Jur. ~ekr~tär des Bau-Departeffierites

Kant. Tiefbäuamt (5), niit2 genehmigten Plänen

K~nt Planun~sstelle (2), mitlgenehm~gten Plan

Kreisbauamt II, 4600 Olten, mit lene igten Plan

Ammanhamt der Einwohnerg~meinde, 4626 Niederbuchsiten,
mit 1 genehmigten Plan

Präsident der:Kant. Schät~ungskornmission,JIerrn Fritz Schiirch,
4657 Dulliken

Herrn Kissling—Jäggi Franz, Hauptstrasse 35, 4626 Niederbuchsiten
p~r EINSCHREIBEN

Herrn Niggli—Probst Walter, Iandwirt, Hauptstrasse 29, 4626 Nieder~
buchsiten, per EINSCHREIBEN

Amtsblatt ~Publikation der G~enehmigung)


